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AUSSCHREIBUNG

Projektwettbewerb
im selektiven Verfahren
Neues Polizeigebäude
Obermühlestrasse

Ausschreibende Stelle
Stadt Winterthur, Departement Bau
Amt für Städtebau
Stadtgestaltung/Wettbewerbe
Technikumstrasse 81, Postfach
8402 Winterthur

Bauvorhaben
Projektierung und Ausführung des Neubaus Polizeigebäude
Obermühlestrasse beim Werkhof des Tiefbauamts.

Verfahren
Das Verfahren wird zweistufig und anonym durchgeführt, die
1. Stufe als Ideenwettbewerb städtebauliche Idee/
Polizeigebäudekonzept),die 2. Stufe als Projektwettbewerb Gesamtprojekt

Polizeigebäude). Es handelt sich um ein Submissionsverfahren

im Staatsvertragsbereich.
Die Verfahrenssprache ist Deutsch.

Teilnahmeberechtigung
Teilnahmeberechtigt am Wettbewerb sindArchitekten im Team

mit Fachleuten aus den Bereichen Landschaftsarchitektur,
Statik, Haus- und Leittechnik, u.a. mit Sitz in der Schweiz oder
in einem Vertragsstaatdes GATT/WTO-Übereinkommens über

das öffentliche Beschaffungswesen, soweit dieser Staat
Gegenrecht gewährt.

Preisgericht
Das Preisgericht setzt sich wie folgt zusammen:

– Silva Ruoss, Architektin, Zürich

– Astrid Staufer, Architektin, Frauenfeld
– Roger Boltshauser, Architekt, Zürich

– Michael Hauser, Stadtbaumeister Amt für Städtebau
Moderation)

– Katrin Gügler, Amt für Städtebau

Termine
Anmeldung beiderausschreibendenStellebis 17.Februar 2012

Eingabe Unterlagen 1. Stufe 23. März 2012
Realisierung voraussichtlich ab 2016

Bezug der Ausschreibungsunterlagen
Interessenten können aufder Webseitehttp://bau.winterthur.ch/
wettbewerbe unter Neues Polizeigebäude Obermühlestrasse
das Programm zum Wettbewerb beziehen. Die
Arbeitsunterlagen können nach direkter Einzahlung der Schutzgebühr
bei der ausschreibenden Stelle bezogen werden.

Stadt Winterthur, Amt für Städtebau
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UMBAU ZOLLI-RESTAURANT, BASEL
Das Siegerprojekt von Flubacher–
Nyfeler+ Partner Architekten aus
Basel für den Umbau des Restaurants

im Basler Zoo überzeugte die
Jury durch den behutsamen,
zurückhaltenden Umgang mit dem
bestehenden Bau und die bereinigten
Innenräume.

Der Basler Zoo ist im Umbruch: Neue Gehege

werden gebaut, und weitere Umbauten

stehen bevor. Auch das 1935 vom Architekt
Heinrich Flügel erbaute Zoo-Restaurant soll

modernisiert werden. Das klassisch anmutende

Gebäude soll aufgewertet und an die

heutigen betrieblichen Bedürfnisse eines

Restaurants angepasst werden. Hierzu führte
der Zoo Basel einen Studienauftrag durch, zu

dem fünf Architekturbüros eingeladen
wurden, die Projektstudie im Team mit
ausgewählten Planenden zu realisieren.

Einstimmig empfahl die Jury das Projekt von

Flubacher–Nyfeler+Partner Architekten zur

Ausführung. Als einziger Beitrag hat es die

Typologie des Bestands beibehalten. Die

Eingriffe in die Struktur sind vor allem
innenräumlich. Die beiden Seitenflügel des vorderen,

zur Terrasse ausgerichteten Saals

bleiben erhalten und werden in den offenen

Restaurantbereich integriert. Auch die
Treppenanlage wird nur durch einen grösseren

Umraum und durch einen grösseren Lift
ergänzt. Im Obergeschoss werden die
bestehenden Höfe zugunsten eines zentralen

Lichthofes aufgelöst. Der Gang um einen

«Orchideengarten» klärt die derzeitige
unattraktive Eingangssituation zur Strasse und

01 Flubacher–Nyfeler +Partner: Querschnitt Pläne+Visualisierungen: Projektverfasser)

02 Situation

04 Speisesaal und Freeflow-Zone im EG

03 Blick von Südwest

05 Eventbereich um den Orchideengarten im OG
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